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«Sammeln unter der lupe»
unter der lupe

j Sammeln unter der lupe war der titel des letzten ASKIO-seminars. In meinen Vorstellungen

über das thema habe ich den titel nicht so wörtlich genommen und war
deshalb von den resultaten der tagung her sehr enttäuscht.

I Denn mit der lupe kann ich aufs mal nur einen winzigen teil aus dem kontext hervor-
Iheben und genauer betrachten, während der rest kleingeschrieben und ver-
Jschwommen bleibt. Solche vergrösserungen, weniger stellen aus dem ganzen,
waren die referate, in denen von derZEWO, von Pro Infirmis und der Pro Juventute
die eigenen Standpunkte dargelegt wurden. Übergreifender war das referat über die
motivation des spenders, weil motivationen menschlichen handelns überhaupt von
allgemeinem interesse sind und nicht sehr sammel- oder spendenspezifisch.
Umfassender betrachtete dann Christoph Eggli das thema sammeln - spenden in
seinem referat, das ihr in diesem Puls abgedruckt vorfindet. Es fehlte darin auch
nicht der hauch von individualität, was mir persönlich sympathisch ist: Lieber einen
schuss hausmarke als das sich immer wiederholende zeugnis der Identifikation mit
der zu vertretenden organisation!
Jede/r, die/der mich auf das programm aufmerksam macht, hat recht: Eigentlich
hätte ich nicht mehr erwarten sollen von diesem Wochenende.
Und doch möchte ich mich nicht so schnell ins bockshorn jagen lassen. Mich
beschäftigen meine enttäuschten erwartungen. Ich hab mir eine tiefere
auseinandersetzung mit der sammelfrage unter den mitgliedern der verschiedenen verbänden

vorgestelt. Dazu war sicher einerseits die zeit knapp, aber es machte auch den
eindruck auf mich, als wolle «man» sich über den eigenen Standpunkt hinaus nicht
mit der sache auseinandersetzen. So war denn auch der Ce Be eF mit Christoph
Egglis referat am sonntagmorgen nach einigen fragen zu realisationsvorschlägen
und anklagen wegen der provokativen grundhaltung schnell als enfant terrible aus



dem verkehr gestossen. Einzig in den gruppenarbeiten wurde die idee nicht gänzlich

verworfen, dass es doch möglich sein sollte, dass jeder/m behinderten in der
Schweiz eine existenz von der öffentlichkeit zugesichert werden könnte.
Ich weiss nicht, ob vorwürfe gegen jemanden angebracht sind, wenn meine,
vielleicht naiven, erwartungen in der harten Sozialpolitik nicht erfüllt werden. Doch ich
neige dazu, weil ich jegliche hoffnung auf Veränderung aufgeben musste, wenn alle
ihre nasenspitze nur noch knapp bis zum eigenen horizont halten könnten. Was
darüber liegt ist zu hoch, zu fremd und zu gefährlich. Es ist einfacher als funktionär
aufzutreten als sich einer echten diskussion zu stellen.
Den nagel auf den köpf getroffen hat dann das Schlussvotum: «... und wir haben
gezeigt, dass wir bereit sind, auch minderheiten zu wort kommen zu lassen!», womit
der Ce Be eF gemeint ist. So muss ich denn annehmen, dass, was den rahmen einer
lupe sprengt, zu gross ist, um nur schon als idee in betracht gezogen werden zu können,

auch in der ASKIO, der Arbeitsgemeinschaft schweizerischer Kranken- und
Invalidenselbsthilfe-Organisationen...
Soweit mein individuelles lupenbild dieser tagung, das nicht den anspruch erhebt,
lupenrein zu sein.

Christine Schwyn, Falkegass 8, 5200 Brugg

Robert Zaugg-Isler, Geschäftsführer der ZEWO (Zentralauskunftsstelle für
wohlfahrtsunternehmungen) brachte in seinem referat «Die situation im
schweizerischen sammelwesen» einige kriterien und zahlen:

«... Die ZEWO geht bei ihrer arbeit davon aus, dass die für ein gemeinnütziges werk
tätigen und die spender ihre kräfte gemeinsam darauf richten, ein bestimmtes
gemeinnütziges ziel zu erreichen, und sie versucht, die Organisationen und ihre
spender in der Verfolgung ihrer ziele zu unterstützen. Die instrumente dazu sind die
koordination von Sammlungen (Stichwort «Sammlungskalender»), die forderung der
sammelordnung, der auskunftsdienst und die Verleihung der «Schutzmarke für
gemeinnützige institutionen».

Die koordination von Sammlungen

Vielen von ihnen dürfte bekannt sein, dass die ZEWO alljährlich den «schweizerischen

Sammlungskalender» erstellt. Dieser hält in tabellarischer form fest, welches
nationale werk wann welche art von Sammlung durchzuführen gedenkt. Der kalender

soll dazu beitragen, dass nicht zu gleicher zeit mehrere nationale Sammlungen
stattfinden und eine unnötige konkurrenzierung vermieden werden kann.
Von besonderem interesse ist hier sicher zu wissen, welche Stellung im samm-
lungskalender(sa-ka) Sammlungen im behindertenwesen einnehmen. -Von den 43
Sammlungen, die im diesjährigen kalender aufnähme gefunden haben, sind 6
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